
 

 

Partnerschaften für den Deutschclub in Bamako (Mali) 

 

 

Der Deutschclub am Lycée Assa Sidibé in Bamako, links sein Leiter, Herr Boureïma Uro-ogon 
(Foto: Boureïma Uro-ogon) 

 

Im April 2011 hat der Deutschlehrer Boureïma Uro-ogon in Bamako, der Hauptstadt der Re-

publik Mali (Westafrika) am Lycée Assa Sidibé einen Deutschclub gegründet. Er entspricht in 

Deutschland den freiwilligen Arbeitsgruppen von Schülerinnen und Schülern in verschiede-

nen Fächern. Die Mitglieder lernen Deutsch als Unterrichtsfach. 

Wie im unten folgenden Programm aufgeführt, sind seine Ziele, die Mitglieder über alle As-

pekte Deutschlands umfassend zu informieren, im Vergleich mit Mali Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zu entdecken und Kontakte und Freundschaften mit Schülerinnen und Schülern 

in Deutschland zu knüpfen. Der Deutschclub und seine kontaktfreudigen Mitglieder möchten 

also gerne jeweils individuell oder über die Arbeitsgruppen in den Fächern Deutsch und Fran-

zösisch an deutschen Schulen einen regen Gedankenaustausch pflegen und eine interkulturel-

le, zukunftweisende Partnerschaft entwickeln, aus der konkrete Pläne und schließlich sogar 

eine für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit entstehen können. 
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Kontakt: 

Boureïma Uro-ogon 

Bamako, Kalaban-coura ext-sud 

Rue 351, Porte 1284 

République du Mali 

E-Mail: boureima_uro[at]yahoo.fr 

 

 

 

Programm des Deutschclubs am Lycée Assa Sidibé 
 

 

Clubmitglieder beim Studium der Deutschlandkarte 
(Foto: Boureïma Uro-ogon) 

Die Ziele des Deutschclubs am Assa-Sidibé-Gymnasium in Bamako, Stadtteil Kalaban-Coura, 

der alle Gymnasiasten umfasst, die sich für deutsche Sprache und Kultur interessieren, sind: 

� Beschäftigung mit Kultur, Umweltschutz, wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung unse-

res Landes Mali 

� Beschäftigung mit Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Beziehungen zwischen 

Deutschland und Mali 

� Sammeln und Verbreiten von Informationen über Deutschland und zur sozialen, wirt-

schaftlichen, politischen und kulturellen Realität des deutschen Alltags 

� Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse 

� Vermittlung von Brieffreundschaften und Förderung des Gedankenaustauschs mit Deutschen 
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� Organisation von Schulpartnerschaften sowie Schüler- und Lehreraustausch mit Schulen 

in Deutschland 

Der Deutschclub trifft sich jeden Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr im Gymnasium, um nach 

festgelegter Tagesordnung über seine Ziele und über damit verbundene Vorhaben zu diskutie-

ren. Auf dem Programm stehen zunächst folgende Punkte: 

1. Einführung in Internet- und Computernutzung: 

Damit sollen die Mitglieder befähigt werden, mit gleichaltrigen Schülern in Deutschland 

zu kommunizieren. Es ermöglicht ihnen überdies, online aktuelle Nachrichten, Literatur 

und Quellen zur deutschen Geschichte, Politik, Gesellschaft, Kultur, zum Sport usw. zu 

recherchieren. 

2. Umwelt: 

� Tagungen zum Umweltschutz in Mali und im Vergleich mit Deutschland 

� Tag zur Aufforstung (Bekämpfung der Desertifikation in Mali) 

� Tag zu Abfallbeseitigung und Recycling 

3. Tagesausflüge: 

� Besichtigung des Zoos 

� Besichtigung des National-, Stadt- und Frauenmuseums 

� Stadtrundfahrt 

4. Kultur: 

� Kulturelle Abende (gemeinsames Musikhören, Vorlesen, Diskutieren - auf deutsch und 

französisch) 

� Veranstaltung eines Afrikatages 

� Veranstaltung eines Deutschlandtages (Vorträge, Ausstellungen, Filme, Musik, Lesungen, 

Seminare etc.) 

� Theateraufführungen 

� Teilnahme an Aktivitäten des Cercle Culturel Germano-Malien (Deutsch-Malischer 

Kulturkreis): Film, Konzert usw. 

� Deutsche Lieder singen 

5. Sport: 

� Fußballwettkämpfe 

� Wettkampf in Hundertmeterlauf, Leichtathletik etc. 
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Clubmitglieder bei deutscher Lektüre 
(Foto: Boureïma Uro-ogon) 

 

Die Liste der Mitglieder: 
 

1. Siliman Cissé 

2. Elisée Dembélé 

3. Fata Gamby 

4. Oumar Niambélé 

5. Fatoumata Traoré 

6. Zeïnabou Touré 

7. Mohamed Diakité 

8. Cheick O. Sidibé 

9. Mahamadou Fané 

10. Yacouba Coulibaly 

11. Nouhoum Fomba 

12. Diakaridia Diarra 

13. Kadiatou Sidibé 

14. Siaka Bagayoko 

15. Kotié Doumbia 

16. Chaka Dembélé 

17. Malado Sissiko 

18. Salimata M. Guindo 

19. Massaran Keïta 

20. Cheickné Dembélé 

21. Moussa Traoré 

22. Bintou Santao 

 

23. Diamba dit Samba Doumbia 

24. Ahmed Ag Elmedi 

25. Oumar Y. Altiné 

26. Boubacar S. Dembélé 

27. Moussa B. Diallo 

28. Dramane Diarra 

29. Harouna Doumbia 

30. Koni Kanadjigui 

31. Alou Keïta 

32. Moussa A. Sangaré 

33. Rokia Tangara 

34. Mahamadou S. Traoré 

35. Seydou Traoré 

36. Bachirou Sène 

37. Sekou Traoré 

38. Soumaïla Konaré 

39. Allassane Kanouté 

40. Oumou Keïta 

41. Kadiatou Coulibaly 

42. Sékian Déna 

43. Tahirou Samaké 

44. Moussa Cissé 
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